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Corn putertechnik

Drucker-Expander PE 1000
Den Einsatz eines Druckers an mehrere PCs errnoglicht die hier vorgestellte
Schaltung. Besonders interessant für Laserdrucker, Plotter usw.
Durch das flexible Konzept des PE 1000 ist die Erweiterung zu einern System
mit bis zu 32 PCs moglich, die auf bis zu vier Drucker zugreifen können.

TO 1 Ailgemeines

Kostcnintcnsivc Ausgabegerate wie La-
scrdrucker, Plotter USW. lassen sich in her-
kömmlicher Weise nur mit einem Parallel-
kahel direkt an den Computer anschlieBen.
Hicrdurch ist eine Nutzung dieser Ausga-
hegerüte an mehreren PCs, die unter Um-
ständen auch räurnlich getrennt sind, fast
nicht möglich.

Abhilfe kdnnte z. B. ciii lokales Netz-
werk (LAN) bieten. weiches aber neben
den relativ hohen Anschaffungskosten und
dem Instal lationsaufwand zusätzlich noch
zu Problemen ftihrt, wenn verschiedene
Computertypen wie IBM-PCs. Atari. Ami-
ga usw. aLif ciii oder mehrere Peripheriege-
rate dire Daten ausgehen sollen.

In diesen FillIen, aber auch wenn ciii

Drucker in weiterer Entfernung (bis Uber
1000 m) hetrieben werden soIl, bietet sich
der Einsatz des ELV-Drucker-Expanders
an. Er ermoglicht den Anschlul3 von his zu
32 PCs an his zu 4 Peripheriegerate.

Die Einstellung des Ausgahegeriites er-
lolgt hcdienerfreundlich Ober jeweils ci-
nen 4fach-Umschalter, wobei Ober ein Zu-
satzrnode auch eine softwareiiiiiI3ige lim-
schaltung moglich ist. \Veiterhin liif3t das
System auch clas gleichzeitige Drucken
von verschiedenen PCs auf jeweils eines
der 4 Peripheriegeriite Lu.

Zum Betrieb des Drucker-Expanders ist
keinerlei Zusatzsoftware für den Compu-
ter notwendig. Dieser druckt seine Daten
in gewohnter Weise uber die Parallel-
Schniustelle aus. Dabei wird eine Daten-
uhertragungsrate von rnehr als 5-10 kByte
pro Sekunde erreicht.
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T: Sender parallel (Transmitte
R: Empfanger parallel (Recei

Bud 1: Anschlufl und Verdrahtung
eines Minimalsystems

Das Konzept des PE 1000
Grundidec des PE 1000 ist es, die vom

Drucker parallel ankommenden Daten se-
nell /Ll ubertragen und anschliel3end die
Daten wieder parallel auszugehen. Damit
ist die Datenübertragung für den Drucker
transparent. Die Umsetzung in das serielle
Datenformat Ubernimmt hierzu den Sen-
der- (Transmitter) Baustein (PE 1000 S),
wiihrend die Umsetzung zurUck in das pa-
ra I Ide Daten lornial vom Em pfiinger
(Receiver) ühernommen wircl (PE 1000
F). Ferner sielit noch ein I MB-Spooler
(PE 1000 SP I ) zur Verfügung.

Für den Beirieb des PE 1000 wird für
jeden PC ein Sender und für jeden Drucker
ein Empfiinger henbtigt. Für die Minimal-
konfiguration benotigt man also mmdc-
stens einen Sender, einen Empfiinger. ciii
Stec kernetzteil Lind eine 4polige Verhin-
dungsleitung, die auch mit normalem Tc-
lefonkahel auf his zu 1000 in verlängeri
werden kann.

Dicse Minimalkonfiguration ist aLishau-
bar auf his /Ll 32 Sender und maximal 4
Eiiiplbnzen.

Weiterhin bestehtdie Moglichkeit. heim
AnschlLlf3 von relativ langsamen Periphe-
riegeraten die Daten in einem I MB-Druk-
ker-Spooler zwischenzuspeichern und so-
nut den PC nachhaltig /11 entlasien.

Die Spannungsversorgung dieses Druk-
kernctzwerkcs erfolgt übercin Stcckernetz-
teil, welches an einem der Sender oder
hiuplanger angeschlossen wird. Die Ver-
sorgung der anderen Sender mid Empfiin-
ger erfolgt fiber die gemeinsame 4adnige
Verbi ndLl ngslei lung.

Die Verkahe I LI ng i st recht Link ri ti sch Lind
lbBt sich den gegebenen baulichen Anfor-
derungen in weitem Rahmen anpassen.
Dadurch ist eine fast heliebige Verkahe-
lung wie Stern-. Bus- oder Y-Verdrahtung
mdglich.

Installation

Die Verkahelung des Drucker-Expan-
ders liilt sich auf einfache Weise vorneh-
men. Abbildune I zeigt den AnschluB ci-
nes einfachen Systems. Der Sender (Trans-
mitter) besitzt eine 36pol ige Centronics-
Einhaubuchse. Da these ehenfalls in den
meisten Druckern eingehaut ist, liIl31 sich

Steckernetzteil

8-13 V=

das Druckeranschlul3kabel voni Peniphe-
riegenfit ahnehmen und an den Sender a11-
schliel3en.

Die Verbindung von Sender ( PE 1000S)

und Enipfiinger (PE 1000 F) erfolgt nut
einem einfachen 4poligen Telefonkabel,
welchesjeweils mit einem 4poligen We-
stern-Niodular-Stecker ausgerüstei ist. Der
Empfbnger(Receiver) hat fürden Drucken-
anschluB eine 25polige Suh-D-Buchse. so
daB these mit einenu Standard-Druckerka-
bel direkt mit dem Penipheriegerfit. z. B.
Drucker, verbunden wircl.

Für die Spannungsversorgung des Sy-
stems wird ein Steckernetzieil mit ciner
Ausgangsgleichspannung zwischen 8.5 V
und 13 V venwendet. Dessen 3,5 mm-KIm-
kenstecker wind entweder in (lie dafün vor-
gesehene Buchse am Sender oder EmpfLin-

ger eingesteckt.
Das Telefonkahel

liil3t sich auf his zu
1000111 ohne weiteres
verlbngern und en-
moglicht sunlit cm
breites Einsatzgehiet
des PE 1000

Die Installation
auch eines komplexe-
ren Druckernctzwer-
kes gestaltet sich recht
einl'ach, wenn einige
Grundregeln Beach-
lung finden. Die em-
zelnen Sender und
Emptuinger hesitzen
jeweils 2 parallelge-
sclua1tcte4polige \Vc-

I stenn-r\lodular-Ei ii-
bauhuchsen. Diese
kOnnen, wie in Abbil-
dung 2 gezeigi einfach
fiber 4po1 ige Telefon-
kahel mit angeschlos-
senen Western-Mo-
dular-Steckern ver-
hunden werden.

Je nach Gehfiude-
erfordernis lassen sich
auch Sternverteil Lin-
gen (fiber entspre-
chende Verteilerdo-
seil) vornehmen.

(	 An die Sender

4 (Transmitter) wet-den
(lie GerLite nut einer
paral lelen Ausgahe-
schn ittstel Ic wic
Computer. IBM-PC,
Atari. Amiga usw.,
aher auch Mel.geriiie
wie z. B. die ELV WS
7001, WS 9000 oder

r)	 auch das DMM 7001

er)	 angeschlossen.
Die Empfdnger

(Receiver) si id je-
weils mit den Peniphe-
riegerbien wie Main-
xdnucker. Laserdruk-

max. 1000 m

Bild 2: Beispielverdrahtung eines komplexen Systems
mit unterschiedlichen Computer- und Druckertypen
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Program Umachaltung; { Software gesteuerte Umschaltung der Druckerzuordnung
für den ELV-Druckerexpander (C) 1993 ELV H.Albers

uses Printer; { für die Druckerausgabe
Const Zeichenkette :Array [0..8] of Char = (#1,#2,#3,E','L','V',#3,#2,#1);
Var	 I :Byte;

Begin
Writeln (Software-gesteuerte Umschaltung der Druckerzuordnung);
If (ParamCount <> 1) Then	 { Fehlermeldung, wenn keine oder zu viele
Begin	 { Parameter angegeben werden

Writeln (Progammaufruf mit nur einem Parameter (1..4)');

	

Writeln (Programm abgebrochen...'); Halt (1);	 { Progremmabbruch
End;
If (ParamStr (1) < 1 1 1 ) or (ParamStr (1) > '4) or

(Length (PararnStr (1)) <>1) Then { Fehlermeldung, wenn kein gültiger
Begin	 { Parameter angegeben wird

Writeln (tfmschaltung nur auf Drucker 1..4 mHglich);

	

Writeln (Programm abgebrochen... '); Halt (1); 	 { Prograrnxnabbruch
End;
For I := 0 to 8 do Write (lst,ZeiChenkette [i]);{Ausgabe des Erkennungs-}
Write (Lat,ParamStr(l)); { Drucker-Selektierung } 	 f Strings
Writeln ('Umschaltung auf Drucker-Nr. , ParamStr (1), ' vorgenommen' );

end. { Programm-Ende }

10 REM Basic-Programm für die Druckerum-
20 REM schaltung über den ELV-Drucker-
30 REM expander (C) 1993 ELV H.Albers
40 LPRINT ( CHR $( l )); : REM insgesamxnt
60 LPRINT (CHR$(2));	 REM müssen genau
70 LPRINT ( CHR $( 3 )); : REM 9 Zeichen in
80 LPRINT ("ELy ");	 : REM der richtigen
90 LPRINT (CHR$(3));	 REM Reihenfolge

100 LPRINT (CHR$(2)); 	 REM Ubertregen
110 LPRINT ( CHR $( 1 )); : REM werden
120 REM Es folgt die Druckernummer
130 LPRINT ('1"),: REM '1".."4" moglich
140 PRINT ("Druckerumschaltung beendet
150 END Programm-Ende

Bild 3 (oben): Pascal-Pro-
gramm zur softwaremaBigen
Druckerumschaltung

Bud 4 (links): Basic-Pro-
gramm zur softwaremàBigen
Druckerumschaltung

ker oder auch Plotter verbunden.
Der I M B-Druckerspooler liil3i sich an

beliehiier Sidle im Netzwerk einreihen.
Die Versorgung des Druckernetzwerkes

sollie von einem zentral gelegenen Punkt
al-IS vortenommen werden, daiiiitder Span-
nungsabfall zu den angeschlossenen Pen-
pheriegerfiten Ober die Leitung moglichst
gering hleibt.

Der Stromverhrauch für jeden Sender
hzw. Empf'finger legt hei en. 80 ILIA, wo-
raus sich dann die Dimensionierung des
Neizteiles ergihi. Besieht das Eriordernis,
mehr al s 500 ILIA 11ir die Versorgu ng he-
reitzustellen, so sollten enisprechend ab-
geschlossene Bereiche eine eigene Versor-
gungsspannung erhalten. damli die Verlu-

Tahelle 1: Funktion der DI P-Schalter
des Senders (Transmitters)

DIP-Schaller 1.5:	 Transm.
5	 4	 3	 2	 I	 Adresse

Oil Off Oil Oil Off
Oil Off Oft' Oil On	 2
Oil Oil Oil On Off	 3
Off Oil Oil On On	 4
Off Off On Off Off	 5
Off Oil On Off On	 6
Oft Off On On Off	 7
Off Oil On On On	 8
Off On Off Off Off	 9
Off On Off Oft On	 10
Off On Off On Off	 Ii
Off On Off On On	 12
Oil On On Off Oft	 13
Oil On	 On	 Oil On	 14
Oil On	 On	 On Off	 iS
Oil On On On On	 16
On Oil Oil Oft Oil	 17
On Oft Oil Oil On	 18
On	 011 Off On Off'	 19
On Oil Oil On On	 20
On Oil On	 Oil Oil	 21
On Oft On Oft On	 22
On Off On On Oft	 23
On Off On	 Oil 	 24
On On Off Off Oil	 25
On On Off Off On	 26
Oil 	 Off On Off	 27
On On Off On On	 28
On On On Off Oft	 29
On On	 On Oil' On	 30
On On On On Off	 31
On On On On On	 32

DIP-Schalter 6:
Oft: In ii Printer Oft'
On: Enable In! Printer

DIP-Schalter 7
Receiver Actress select
Off: Disable
On: Enable

DIP-Schalter 8:
Oft': Disable Spooler
On: Enable Spooler

Ste aul rico LeitLingen klein hleihen.
III Fall 1st die Vet'sorgungsspan-

nung zwischen den ci nzelnen Gruppen
auf'zuirennen, damit heim Ausi'all oder Ah
schalten eines Netzteiles kein unnOtiger
Q uerstrom fliel3t. Diese Mal3nahme sol lie
ehenfalls getroffen werden, falls die in
OherbrUckende Enil'ernung je nach Lei-
tungsquerschnitt die IOU his 500 m-Grenze
Uherschreitet. Für die Uherbrückung 0 1-6
(3erer Distanzen reicht dann aLich ciii 3ad-
niges Verhindungskahel.

Bedienung

Bis aui'eine Gruncleinstellung ist keiner-
lei Bedienung des Drucker-Expanders not-
wendig. Die GrundeinstellLing hesteht Ic-
cliglich darin. die Schieheschalter auf den
Frontplatten vom Sender und voni Enip-
lunger in die oherste Stellung zu bringen
und die DIL-Schalter aLifder ROckseite des
Senders alle nut' StelILing ,,Off' zu schal-
ten. Damit ist das System bereits oboe
Einsehriinkungen Vol] iunktionsiah ig.

Am Sender lassen sich üher 2 Schiehe-
schalter noch weitere Funktionsnierkmale
ci nsiel len. lJher den reehtcn Schiehesehal-
ter 10th sich direkt die Adresse des Emp-
fiingers (Druckers) einstellen. HierfOr ist
jeweils eine der mOglichen 4 Ausgabege-
rOte anwbhlbar.

Der zweite Schieheschalter am Sender
bestimnit die Time-OIt-Zeit. Die Zeit he-

ginnt mit der Iiihertragung des letzten Zei-
chens. 1st nun these Zeit ahgelaufen, so
witd das angeschlossene Peripheriegeruit
i'ür den Zugriff'von einem anderen Compu-
ter al-IS freigegehen.

StandardmLiiig ist these Zeit aul 5 Se-
Linden eingestellt. 1st nun ein Programm
aufdem Computer aktiviert, das die Daten
für den Drucker in gr6i3eren Ahsttinden zur
Verfügung stellt, so ist es sinnvoll, die
Time-Out-Zeit al-If einen gr6l3eren Went
einiustellen. Dies emptiehll sich, damit z.
B. wLilircnd cities Ltstenausdnuckes keine
UnierbrcchLlng dLlrch ci nen anderen Com-
pLier erlolgt.

Anderei'seits ist die Time-Out-Zeit mog-
lichst kurz zn wLililen, damit die Wartezeit
i'ür die anderen Computer sich nicht unnö-
fig verlLingert. Als günstig hat sich erwie-
sen. die Time-Out-Zeit für Standard-
ausdrucke relativ kurz einzustellen, wOh-
rend für Plotter o. Li. gro i3ere Werte günstig
sind.

ALIf der Rückseite des Senders ist em
8fach-DI P-Schal teruntergehracht. worüher
sich verschiedene Einslell Lill gen vorneh-
men lassen. \Vie aus Tahelle I ersichtlich
ist, lLiOI sich rnit den ersien 5 Schaltern die
Senderadresseeinstellen. Das Druckernetz-
werk identifiziert hierdurch die einzelnen
Sender. DieeingestellteAdressewirdauch
spitter beim Banner-Alsdruck mit darge-
steilt.

Für den Betrieh des Netzwenkes ist es
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nicht notwendig, dal. die angeschlossencn
Senderaclressen in lucl.enloser Reiheiii!-
ge cingestelli werden. Wichtig isi ledig-
lich. dais die Adressen der einzclncn Sen-
der unterschiedlich eiiigestclii sind. Ande-
renlal Is wUrde bei der Inhetriehna!irne eine
enisprechende Fehiermeldung erscheinen.

Mit dciii sechsten Schalter wird festge-
Iegt, ob beirn Zurücksetzen des Senders
derentsprechende Ernpthngerausgang (mit)
den angesehlossenen Drucker neu initiali-
sieren soIl. 1st diese hnitialisierung ireige-
geben, so wird z. B. heirn Einschalien des
Rechners oder auch hei einem Warmstart
der angeschlossene Drucker mit inutiali-
siert, solern dieser nichi gcrade Daten von
einern anderen PC ernpfdngt.

Der siebte Schalter gibt die softwarema-
Bige Selektierung des Druckers frei. Stan-
dardmiiBig wird die Selekiierung des Pen-
pheniegcrdtes Ober einen Schieheschalter
an der Frontplatte vorgenonirnen. 1st nun
der DIP-Schalter 7 eingeschaltet, so he-
steht die Mdglichkeit, fiber eine entsprc-
chende lnitialisierungszeicheniolge die
Druckerunischaltung soltwarernal3ig vor-
nehrncn zu kOnncn.

Abbildung 3 zeigt ciii klcines Pascal-
Programrn, während Abbildung 4 ein Ba-
sic-Progranirn zeigt, das die softwarema-

ger 1111,11.1 unterschiedlich scm. Natiir lich
kOnnen wührend des Betniebes diese auch
urngcstcllt werden, urn z. B. die Ausdruk-
ke für einen reparaiurhcdhritigen Drucker
auf ci nen andereri kurizcitig Linileiten
zu kdnnen.

Der zweite Schiebeschalter ernioglicht
die Einstel lung der Druckfunktionen (Print-
Mode). In der ersten Schalierstel lung wi rd
keunenlei Beeinflussung der [iheriragenen
Daten und In lormationen vorgenoni men.
lnderzweiten Schalterstellung (Form Feed)
wird nach Ablauf der Tirne-Out-Zeit em
Seitenvorschuh am Drucker ausgeldst, so
dal3der ndchste AusdrLick wieder an einern
Scitenanfang he-init.

III dnitten Schalterstellung (Banner)
wird vorjedern Druckauftrag eine Banner-
(Inforniations-) Seite geschniehen. Aufdie-
ser Seite wird vom Drucker-Expander y en-
nierkt, von welcheni Sender (Adresse) der
folgende Ausdruck veranlaBt wurde. Dies
errnoglicht z. B. eine sehr rationelle Zu-
ordnung der Ausdrucke, die beispielswei-
se von einern gerneinsanien Listendrucker
erstellt wenden. Nach dieser Kennizeich-
nung wird ciii Seitenvorschuh vongenom-
men, so daB der eigeniliche Ausdruck irn-
men am Seitenanfang beginnt.

In der vierten Schalterstellung wird ne-

so hlinkt diese Leuchtdiode im Sekunden-
rhythnnus. Liegt ciii Konfigurationsfehler
vor (doppelte Sender- oder Ernpfiinger-
adresse), so blunken alIe 3 Leuchtdioden mi
Sekundenrhythnius auf.

Blockschaltbild

Ahbildung 5 zeigt das Blockschalthild
des Senders (Transmitter). Die fiber die
Parallel-Schnittstelle vorn Computer an-
konimenden Daten werden in dem zentra-
len Mikroprozessor des Senders WE 1000
5) zwischengespeichert und anschlieBend
hlockweise Ober die serielle Schnittstelle
zurn adressierten Empilinger Ubertragen.

In umgekehrten Richiung UbertrLigt den
Empfänger (PE 1000 E) aber auch Status-
informationen, die im Sender enipfangen
und ausgewertet werden müssen. Weiter-
bin sind am Mikroprozessor noch die Kon-
figurationsschalter sowie die Statusleucht-
dioden angeschlossen.

Abbildung 6 zeigt das Blockschaltbild
des Ernpfängcrs (Receiver). Die fiber den
Bus hlockweise empiangenen Daten wen-
den zuntichst im zentralen Mikroprozessor
zwischengespeichert und fiber das paralle-
Ic Druckerinterface zurn angeschlossenen
Penipheniegerüt byteweise ubertragen.

Prograinmspeicher
	 Programmspeicher

Centronics-

D PC)
Busankopplung	 Busankopplung

interface

Bud 5: Blockschaltbild des Senders (Transmitters)	 Bud 6: Blockschaltbild des Emptangers (Receivers)

Bige Unischaltung vonni mnit. Diese Pro-
giamnie lassen sich dann jeweils auch au-
tomatisient ( Batchverarheitung) aufruten.
Dadurch wind eine konilortable automati-
sierte Druckenumnschaltung ernioglicht.

Uber den achten DIP-Schalter IaBt sich
em optional am NetzangeschlossenerSpoo-
len (I MB) freigehen. In Schalterstellung
.,On" werden die auflaufenden Daten zu-
nLichst in dciii am Netz angeschlossenen
Druckenspooler twischengespeichert und
von dort aus dciii angeschlossenen Pen-
pheriegerilt zugeiuhrt. 1st der Spooler nicht
im Netz vonhanden, so werden die Daten
nach wie vor direkt zurn angeschlossenen
Peripheriegerat ubertragen.

Ober den nechts auf den Frontplatte an-
geordneten Schiebeschalten IiiBt sich die
Druckeradresse (I bis 4) einstellen. Die
Einslellung der angeschlossenen EniptLin-

hen dem Ausdruck des Banners LusLitzlicli
am Ende des Ausdrucks ciii Seitenvor-
schub angefOgt, damit den niichste Aus-
druck wieden ganzseitig beginnen kann.

Die 3 Leuchtdioclen am Sender und Emp-
fiinger geben Status informationen bezug-
lich den Datenubertnagung wieder. Die en-
sic LED stjeweils aktiv wiihrcnd einer
Dateniihcrtragung. Die zweite ..Paper Emp-
ty'-Leuchidiode ist an, sohald das Papier
irn angeschlossenen Drucker zu Ende ge-
gangen ist.

Die ciritte Leuchtdiode ..Online" ist ak-
tiv, sobald das angeschlossene Periphenie-
genii beneit ist, Daten ZLI enipfangen. 1st
these Leuchtdiode erloschen, so ist das
Penipheriegerfit nicht Online geschaltet.

1st cin Fehler im PeripheniegerLit aufge-
treten (t. B.Papierstau. Druckkopfuberhit-
zung. allgerneuner Hardwaietehler usw.).

In umgekehrtcn Richtung wenden aber
auch Status- ud Kontrollinfonmationen
Ober den Bus zuni Sender zuruckuhentna-
gen. Auch bier sind die Konfigurations-
schalten sowie die 3 Leuchtdioden direkt
ani Prozessor aneecliedent.

Schaltung

Air hesseren Uhersicht sind die Schalt-
bilden vorn Sender PE 1000 S und vom
Empfiinger (PE 1000 E) getrennt aufge-
ibhrt. Wtihnend Abbildung 7 das Schalibild
des Senders zeigt, ist in Abbildung 9 das
koniplette Empffingenschaltbi Id dangestellt.
Win beginnen die Beschreibung mit dem
Sender.

Transmitter (Sender)
Abbildung 7 zeigt das komplette Schalt-
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Bud 7
zeigt das komplette

Schaitbild des
PE 1000 Senders
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Bud 9 zeigt das
U)	 ± komplette Schalt-

bud des PE 1000
Empfangers
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hild des Senders. Zentraler Bestandteil 1st
der Mikroprozessor IC 6 voni T\'p 80C3 I
Dieser erhLilt sein Betriehspi'oeraniin Liber
den AdreI3-Zwisclieiispeicher IC 7 voiii
Typ 74HC373 aiis dem Programmspeichcr
IC 8 (ELV9352).

An der 36pol igen Centronics-Einbau-
huchse BU 2 lie-en direkt die Von der
Parallel-Schnittstelle des Computers kom-
menden Daten an. Bei der Ubertragung
eines Bytes werden zunhchst die 8 Daten-
hits der Parallel-Schnittslelle Alf die Da-
tenleitunoen DI) his D 7 esetzI. Anschlic-
l3end aktiviert der Computer kurzzeitig die
Strohe- Le i lung.

Mit (Icr steigenden Signall]anke üher-
nimmt der Zwischenspeicher IC 3 VOrn

Typ 74HC574 die am DatenhLis anliegen-
den Inlormationen in dessen Zwischen-
speicher. Gleichzeitig Ubernimmt der Q-
Ausgang des 1)-Flip-Flops IC 2 A das am
D-Eingang anliegende High-Potential.
Hierdurch wird zLim einen dem Prozessor
uher Pill 2 niitgetei It. dal.1 ciii Datenhyle
uhernommen wurde. Zuni anderen Wi i'd
liher den Treiber IC  die Busy-Hand-
shake-1-611.11h, der Parallelschnittstelle ak-
tiviert ( Bi Id 8).

1st das Zeiehen VOili Miki'oproi.essor

Strobe

00. .07

Busy

Bild 8: Timing der Handshake-Leitun-
gen der Para llelschnittstelle des Senders

Libcrnoninien woi'den, so legt dieser an
semen Ausgangspin I ciii kurzcs Low-
Signal an. Damit set/I dieser das Flip-Flop
IC 2 zuriick, womit gleichzeitig die Busy-
Handshake-Leitung iuruck geset.'t wird.

Cher den Prozessorausgangspin 2 kann
das D-Flip-Flop auch wahlweise gesetzt
werden. Dies wird beispielsweise notwen-
dig, wenn der zugeordnele F.mpL'nger ci-
nen Fehler ani angeschlossenen Periphe-
riegerLit detektiert.

Die Drucker-Statusleitungen ACK, Pa-
per Empty. Error und Online werden direkt
vom tentralen Miki'oproiessor generiert
und (iher den Bolter IC S getriehen. Die
Steuerleitungen Auto-LF und Select-In
wei'den Ober den Treiber IC S unniittclhar
dciii Mikroprozcssor an Pill und 7 Luge-
fiihrt.

Die Initialisierungssteuerlcitung Init (Pin
31 Von BU 2) wird zunachst ehenfalls Uher
IC S geiriehen, dann aber Uherdas NAND-
Gatter IC 12 Lill Reset-Leitung vom
Mikroprozessor weitei'geliihrt. Der Sinn
I iegt dan n, dal,') hei iii Neu start des ange-
schlossenen CompLiters dieser Sleuerpro-

zessor ehcnt'alls nut zuni.ickgesetzt wind,
daniit ein delinierter Anl'angszustand ge-
svjhrleistei i st.

Den Zwischenspeicher IC 4 vom Typ
741-1C273 ist dinekt am Datenhus ange-
schlossen und wird dber die Schreihleitung
(Pin 16) VOfl IC 6 heschrieben. Dessen
Ausghnge treiben zum einen die 3 Status-
leuchtdioden und (lie Steuerleitung TE von
IC 9 und weiterhin die heiden CMOS-
M ultiplexer IC 10 und IC I I vom Typ CD
405 1. Hieri.iher werden (lie Auswahlschal-
ter S I his S 3 ausgelesen.

Die Einghnge A his C (Pill his II) von
IC 10 mid IC I I selektieren jeweils eine den
8 EingangslcilLmgen, wiihrend die vierte
Steuerleitung durch den Inverter IC 12 D
entweder IC 10 oder IC I I Ober (lessen
Freigahesteuerleitung aktiviert. Hierdurch
Iiegt all 	 3 der Pe-el des selektierten
Eingangs, der wiederum direkt Lill IS
von IC 6 angeschlossen ist. Der hier inte-
grierte Pull-up-Widerstand sorgt dallir, daB
hei olleneni Schalter ein High-Pe-el an-
licgt.

Der Dit't'erenispannungstreiher und
Empfhnger IC 9 vom Typ 75 176 setzt die
vom M ikropnozessor Pill I kommenden
Signale aufeine Differenzspannung an Pin
6 und 7 um. Freigegehen wind diesel- Sen-
detei I dLn'cIl (lie Steuerleitungen TE (Pin
3). Die Lmigekehrt emplangenen Dil'l'e-
renzspannungssignale Lill 6 und 7 wer-
den Ober den Ausgang Pill dieses ICs
direkt dem seniellen Eingang Pin 10 von
IC 6 zugefdhrt.

An BU 3 und 4 liegen neben den heiden
Di I'l'erenispann Lill gssignalen noch die Ver-
sorgungsspannungsmasse und (lie positive
Vcisoi'gungsspannung an. Wui'de also hei-
spiclsweise den vorliegende Sender aus
dciii Netzwenk versorgt, so gelangl die dont
anliegende Spannung [iher D 2, C I und
C 2 zuni Spannungsregler IC I vom Typ
7805, der hieraus etne stahilisierte Gleich-
spannung von S V generiert.

Wird andererseits zur Verson-Ling des
Sendersein Steckernetzteil angeschlossen,
so versorgt dieses [iher D I das Netz und
tibet' D 2 und nachgeschaltete Bauteile die
Elektnonik.

Receiver (Empfanger)
Alibi Idung 9 zcigt das koinplelle Schalt-

hild des Empf'iingers WE 1000 F). Auch
hier 1st der zentrale Bestandteil der Mikro-
prozessor IC 4 vom Typ 80C3 I. den ii her
den Zwischenspeicher IC S vom Typ
74HC373 mid IC 6 vom Typ ELV9353
scin Betriehsprogramm erhhlt.

Die vom Pi'ozessor empt'angenen Daten
werden von diesem nacheinander in den
Zwischenspeicher IC 3 vom Typ 74LS273
hineingeschniehen. Anschliel3end giht den
Prozessor_[then Pill einen kui'zcn Impuls
aufdie Strobe-Leitung. Das [ibendie 2Spo-

lige Suh-D-Buchse 13 U 2 angeschlossene
Periphericgenht [ihernimmt damit die an
den Datenleitungen an liegenden Inlorma-
tionen. Kann dieses Penipheniegendt dann
keine weitenen Dawn niehr annehinen, so
setzt es von sich aus die Busy-Handshake-
Leitung (Bild 10), uni den DatenfluB ZLi
stoppen.

Die Error, ACK, Busy Lmd Papen-Emp-
ty-Handshake-Leitungen wenden dem Bus-
ti'ciher IC 2 zugeluhnt. von (1cm aus den

Strobe	 I	 I

00. .07

Busy

Bud 10: Timing der Handshake-
Leitungen der Parallelschnittstelle des
Empfangers

Miki'opnozcsson [iher den Datenhus die
Pe-el dicscr Leitungen einlicst. Uhen (lie
weitei'en 4 Datenleitungen wind den Zu-
stand des Auswahlschalters S I eingele-
sen.

Die Strobe-, Auto-LF-, Selct-In- und
Init-Stcucrleitungen wenden von Pill his
4 von IC 4 konimend [then die Treiber IC 8
dent Steckverbinder BU 2 zugcl'[ihrt.

Die Schaltenstellung von 5 2 wind fiber
die Eingangsleitmgen Pin 6. 7 (nid 8 von
IC 4 ausgelesen, whhnend den Ausgangs-
pin S die Schreih-Lese-Umschaltung des
Dil't'erenztrcihcns IC 7 vonnimnit.

Die von IC 4 kommenden Sendedaten
werden (then (lie Konihination R 3 und C 8
(1cm Difl'crcnztneihenhaustein IC 7 loge-
l'Uhrt, den wiederum cine Unisetzung in ciii
Diffei'enzspannungssignal an semen Aus-
gLingen Pin 6. 7 vorni nuiit. Die Freigahe
enfolgt [then Pill dieses ICs.

In umgekehnten SignalfluBrichtung wen-
den (lie all 7 anstehenden Di l'l'erenz-
spannungssignale [then Pin I von IC 7 dem
Eingangspin 10 von IC 4 zugef[ihrt.

Auch hien sI id. wie bereits heim Sender
heschniehen, (lie Western-Modular-An-
scli I Li l3huchsen BU 3 Lind BU 4 panal lelge-
schaltet, an (lenen tusiitilich auch (lie Mas-
se (nid (lie positive Versoi'gungsspannung
an liege n

Die optional an BU I angesch lossene
Vensongungsspannung vensoi'gt zuni einen
[then D I (las Druckennetz und zum anderen
[then D 1 C I mid C 2 den Spannmgsl'egler
IC I voni Typ 7805. den daraus wiedenum
die positive Versorgungsspannung von 5 V
für (lie Schaltung geneniert.

liii zweiten Ted (lieses Antikels stel-
len wir Ihnen (lie ausfuhrliche Beschi'ei-
hung von Naclihau und I iihetrichnahmc
vol.
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